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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. W4
Samstag, den 8. Mai 1880.

<^3-1) Nr. 3383.

Concursallsschmbung
btzllglich der Besetzung der Zöglingsplätze m der

k. t. Marine-Akademie.

^ Wi t Beginn des nächsten Schuljahres (16ten
"Member 1880) werden in der t . k. Mar ine-

adenue w Fiume 38 Zöglingsplätze, worunter
^ und halbfreie Aerarial'plätze, dann gahlplä'tze
l" besehen sein.

>>'. ^ ! 5 / ^ ^ ^ ^ " " ^ ' Bedingungen f iu die Aufnahme
UII1N c? ^"eMademie sind: Die österreichische oder
^ "ychz Staatsbürgerschaft; das vollendete dreizehnte
dem A l ^ überschrittene fünfzehnte Lebensjahr; eine
tin a ! entsprechende körperliche Entwicklung und
M Sehvermögen; die erforderlichen Vorkennt-
di s?'. ^ ^ siir 'den Eintritt in deu I . Jahrgang
î ,s""edigende Absolvierung der IV. Klasse einer

" ' M e , eines Realgymnasiums oder Gyllmasiums.
>M„^^ Aufnahme in den I I . Jahrgang lann nur
he"'Uusweise " "d in den, Falle staltfinden, wenn
„ ^ Spirant das 10. Lebensjahr nicht überschritten
i)s, '̂ ) - Klasse einer Mittelschule (Gymnasium oder

"Realschule) n,it gutem Erfolge absolviert hat.
»usw, ^'^" höhere»» Jahrgang findet eine Anf»

^grundsätzlich nicht slatt.'
^iikn "' Acra»ia1platze haben ein Anspruchsrecht:
: )"e von Officieren nnd Söhne von Mi l i tär- , von
^ !' ow- ,̂̂ , Civil-Staatsbramtcn,
t̂c>al3 ^"^zöglinge können Söhne der österr.-ung.

»i,e," s?''3chörigell überhaupt aufgenommen werden,
' M allen Anfnahmsbedingungen entsprechen,

bchsi«. ̂  Äeköstigungspauschale für einen Zahlplatz
j ü H derzeit (!0tt fl.,' für einen Halbfreien Platz ^00 f l .

î!a ^ ^ ' ! l " ' dessen Erlag alle Auslagen für den
U f 9 ln der Anstalt bcstritten werden. Das Pan-
hi»ei, ^ '" äwei gleichen Naten halbjährig im vor-
i^ai z?" ^^ k. k. Marinecommando einzusenden, so
n„, ,' ^ ^ die erste Nate am 10. September, die zweite

» . M i l cinrs jeden Jahres znr Zahlung kommt.
s»»n Aspiranten müssen sich einer Anfnahmsprü-

<!?, deutscher Sprache nntcrzichen.
^, l̂ese umfasst für den Eintritt in den I. Jahr«
'Uld (k l Gegenstände: deutsche Sprache, Geographie
ziele s ^ ' ^ ' ^ " i Mathematik m dem dem Lehr-

^!?^ Ünterrcalschule entsprechenden Umfange,
sich N s N Eintritt "' den I I . Jahrgang erstreckt
Ar den l ^ "^ b'e im Lehrplane der Marine-Akademie
genoniy ' ""hrgang vorgeschriebenen Gegenstände, aus-

Die A " " ' militärischen Disciplinen,
vier ^ Ausbildung an der Marine-Akademie dauert
Übglma? < ^ach Vollendung des Eurscs treten die
r Nri„ ^ Seewdettcn I I . Klasse aus.
'^Nltr Ä 3"stritte aus der Anstalt ist für die ge-
«chörigs"^'^ttung jedes Zöglings von seinen An-
^arinl l . l '? ^^3en, während Zöglinge auf halbfreien
»I'd ^iiu ^ " ""en Eqnipierungsbeitrag von 140 f l .
^ltMla 1 " ^ ""^ U"nz freien Aerärialplähen ihre Aus«
, ^ ) , ̂ S taatsmi t te ln erhalten.
^ 3tei^« 1 ' ^ ^ um Verleihung der Plätze sind an

i" rich.'^""egsministerium (Mariuefection) Wien
^ "', und muffen bei dieser Zentralstelle

^ ^ bis längstens 10. August

i>»icichs^^s dem Aufenthaltsorte des Bewerbers
Mil i tär- , Platz-, Stations, oder

a "ÜSlieznls.Eommandos eingebracht werden,
lege,,/" ^suchen sind folgende Documente beizn«

A n a ? ^ b ' e physische Eignung mit specieller
. duim,.. nn Sehweite, ausgestellt von einem gra-

letzten!^' ^'"elschnlzengnisse (mit Einschluss des
^ " ^emestralzeugnisses).

^ " l eu inl Apri l 1880.

"' n. Hteicü» ^ <liriess»minifterium
^^>»>_^ (Marinesection).

^ Nr. 2004.

^ Etaats-Stiftuugsplätze.
I ^N f f U," ! ' des Schuljahres 1880/81 gelangen
" krain f ^ ' ^ ^ z i c h m i g s - " "d Bildungsanstalten

t<. T)ie N's^^'"sst i f tnngsplätze zur Besetzung
' " t . ^ ' .^"'wngsplätzc können anch in der k. k. M a .

! ^"Nle genossen werden.

Die allgemeinen Aufllahmsbedingungen sind: ,
^ . Für die t. k. Mil itärbildungs- «ud Erziehungs-

anstalten:
1.) Dir österreichische oder ungarische Staats-

bürgerschaft (Ansläuder bedürfen der Allerhöchsten Be-
willigung Sr . t. u. k. apost. Majestät);

2.) die körperliche Eiguung;
3,) ein befriedigendes' sittliches Betragen;
4.) das nicht überschrittene Maximalalter von

12 Lebensjahren für deu Eintritt in den I. Jahrgang
der MilitärUnterrealschuleu uud von 111 Lebensjahren
für den Eintritt in den I. Jahrgang der Mi l i tär-
akademie;

5.) die erforderlichen Vurtenntnisse, und zwar:
für den Eintritt in den I. Jahrgang einer Mi l i tär-
Unterrealschule die gnt absolvierte vierte oder fünfte
Klaffe einer Volksschule; für deu Eintritt in den
I. Jahrgang eine», Militärakademie die Vollendung der
Studien an einer Realschule oder einem Gymnasium
mit gutem Erfolge.

Alle Aspiranten müssen sich einer Aufnahms-
prüfung uutcrzichen. Die Aspiranten für den I . Jahr-
gang der Militiir-Uutcrrealschnlcn können zwar die
Aufnahmsprüfung theilweisc auch in ihrer Mutter-
sprache ablegen, müsseu jedoch der deutschen Sprache
insoweit mächtig sein, um dem Nutcrrichtc mit Nutzen
folgen zu können, jene für die Militärakademie haben
d,e Aufnahmsprüfung i« deutscher Sprache abzu-
legen.

Bei der Aufuahmsprüfung wird vou der Kennt»
nls der lant Lehrplan für die Militär-Nealschnlen ob-
llgaten ungarischen und böhmischen Sprache diesmal
zwar noch abgesehen, jedoch jenen Bewerbern der Vor-
zug eingeräumt, welche einer dieser Sprachen mächtig
sind.

Bei der Ausuahmsprüsuug für die Militäraka-
demie wnd ferner aus der frauzösischen Sprache flie-
gendes, richtiges Lesen, dann das Urbersetzm einfacher
Urbungsstilcke aus dem Deutschen ius Französische nnd
aus dem Französischen ins Deutsche mit Zuhilfenahme
des Wörterbuches gefordert.

Die mililärifcheu Gegeustünde sowie die sonstigen
Gesch,cklichtetten, z. B. Turnen. Fechten. Schwimmen
u. dgl^, bilden keinen Gegenstand der Anfnahmsprnfnng.

D,e Militärakademie zu Wr.-3teustadt hat die
Best.mmuug d,e Zöglinge für die Infanterie, Jäger«
rnppe und Eavallcrlc heranzubilden, die technische M i -

lltarakademle ch zur Ausbildung der Zöglinge für die
Artillerie, dann für die Geniewaffe und das Pionnier-
reglment bestimmt, uuo ist iu den Gesuchen um die
Aufnahme m die letztgenannte Militärakademie anzu-
suhreu, ob der Afpuant die Ausnahme in die Art , l -
lerlc« oder m die Genie-Abtheilung anstrebt, welchem
Ansuchen bel der Emtheilung nach Möglichkeit nach'
gekommen werden wird.

Aspiranten auf ganz freie Aerarialplätze haben
selbst m dem Falle, wcuu für sie wegen bestätigter
Mittellosigkeit von dem Mi l i tä r . (General-) Commando
die Acrariülaufrechuuug der Neise-Auslageu bewilliget
wordeu ist. letztere für die Rückreise ,u dem Falle aus
Eigenem zu tragcu, weun die Anfnahme in die Anstalt
wegen körperlicher Gebrechen oder mangelhafter Vor-
bildung nicht erfolgte (45. Stück des Normalverord-
nuugsblattcs ex 1877).

Den Aufnahmsgesuchm si„d bcizulcgeu:
1.) Der Heuuatscheiu (tauu binnen Jahresfrist

nachgetragen werden);
2.) der Tanf. (Gebnrts-)Schein;
3.) das ärztliche Zeugnis über die körperliche

Eignung des Aspiranten (ausgestellt im Sinne der
mit der Circularverordnung vom 2 Februar 1880
Abth. 14, Nr. 18<> l4. Stück dcs Normaloerorduungs'
blattes ox I880> Verlautbarten Instruction zur ärzt-
lichen Untersuchuug der Aspiranten bei der Aufnahme
in die Mililärerziehungs- und Bilduugsanstalten);

4.) das letzte Schulzeugnis (Schuluachricht, Schul»
ausweis) bei Sliftuugsplätzeu eventuell;

5.) der besondere Nachweis, dass der Bewerber
den Bedingungen des Stiftbriefes entspricht.

Alle ganz freien Aerarialzöglinge uud Sliftlinge
der Militärrcalschuleu und Militärakademien haben
beim Eintritte und bei der Uebersetzung in eine Anstalt
einen Beitrag von sechs Gulden für die Erhaltung der
Schuleiurichtung, überdies jährlich eiueu Lehrmittel-
beitrag von zwölf Gulden an die Kasse der Anstalt zu
erlegeu.

Das nächste Semester beginnt am 1. Septem-
ber 1880.

ü . Für die Marine-Akademie.
Der Aspirant muss bei sonstiger körperlicher Eig-

nuug für die künftige Militardienstleistung iu der l . k.
Kriegsmarine das dreizehnte Lebensjahr vollendet und
das fünfzehnte nicht überschritten habcu uud ferner die

befriedigende Absolvierung "einer Unterrealschule oder
eines Untergymnasiums oder aber eines Realgymna«
siums nachweisen können.

Die Aufnahme in die Anstalt ist jedoch von der
erfolgreichen Ablegnng der Aufnahmsprüfung abhängig.

Die Aufnahmsprüfuug für den I. Jahrgang um»
fasst folgende Gegenstände:

a. Deutsche S p r a c h e .
Geläufiges und reines Sprechen, Sicherheit im

schriftlichen Gebrauche der Sprache ohne Fehler gegen
Grammatik, Orthographie und IntcrpRnction. Bei
Aspiranten, deren Muttersprache nicht die deutsche ist,
kann von dieser Forderung abgesehen werden. Solche
Aspiranten müssen jedoch in der deutschen Sprache
so weit bewandert sem, dass sie an dem Unterrichte
mit Erfolg theilnehmen können.

b. G e o g r a p h i e u n d Geschichte.
Uebersichtliche Kenntnis der Erdoberfläche nach

ihrer natürlichen und politischen Eintheilung. Ueber-
sicht der wichtigsten Begebenheiten aus der Völler-
geschichte, namentlich der Geschichte Oesterreich-Ungarns
und Kenntnis ihres geologischen Zusammeuhanges.

M a t h e m a t i k .
Gewandtheit im Rechnen mit ganzen, benann-

ten und unbenannten Zahlen, mit gemeinen und De-
cimalbrnchen, Gewandtheit in den praktisch-wichtigsten
Rechnungsarten, einschließlich der einfachen und zu«
sammengesetzten Regeldetrie, der Zinsen« und Gesell-
schaftsrechnung. Uebung in den vier Grnndrechnungen
mit Auchstabengrößen, im Gebrauche der Klammern,
im Polenzieren von ganzen Zahlen und Brüchen, im
Ausziehen der Quadrat- und Kubikwurzeln, im Auf-
lösen der Gleichungen des ersten Grades mit einer
Unbekannten.

Der Eintritt der Aspiranten erfolgt in der Regel
in den 1. Jahrgang. Ausnahmsweise können jedoch
Aspiranten, welche das für die Aufnahme in die Ma^
riue-Alademie normierte Mazimalalter um nicht mehr
als ein Jahr überschritten haben und ein entsprechend
höheres Maß an Vortenntnisfeu nachweisen, auch in
den I I . Jahrgang unmittelbar aufgenommen werden,
wenn sie die Prüfnng aus allen für den 1. Jahrgang
vorgeschriebenen Lchrgegenständen mit gutem Erfolge
ablegen.

Den Gesuchen sind folgende Document«: beizu-
legen :

1.) Tauf- oder Geburtsschein;
2.) Heimatsschein;
3.) Zeugnis über die Physische Tauglichkeit mit

specieller Anführung der erprobten Sehweite, aus-
gestellt von emem graduierten Mil i tär« oder Marine-
arzte;

4.) Impfungszeugnis;
5.) fämmtliche Schulzeugnisse der Mittelschule mit

Einschluss des Zeuguisseb über das zuletzt absolvierte
Semester.

Dies wird zufolge Erlasses des hohen t. l . M i -
nisteriums für Landesverlheidigung vom 7. Apri l 1880,
Z . 4807, mit dem Bemerleu verlautbart. dafs allfällige
Bewerbungsgesuche fpätestens

b i s Ende M a i d. I .

beim lrainifchen Landesausschusse zu überreichen sind.
Laibach am 15,. Apri l 1880.

K. k. Ounlle8reuierunjz für Kruin.
(Ittitt—2j Nr. 892.

Genchtsdimerstelle.
Beim k. l . Bezirksgerichte Sittich ist eine

Gerichtsdienerstelle mit dem Iahresgehalte von
25>() f l . , der Activitätszulage und dem Bezüge der
Aullskleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
in Wort und Schrift und der Befähigung zur
Verfassung gerichtlicher Relationen im vorschrifts-
mäßigen Wege bis

3 1 . M a i 1 8 8 0

Hieramts einzubringen.
Militärbewcrber werden auf das Gesetz vom

19. Apnl 1872, Nr. 00 R. G. B l . , und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872, Nr. 98 R. G.
Vl . , gewiesen.

Rudolfswert am 29. April 1880.

Hl. k. KreiljueriHt^PrüfiäiuM
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(1814-2) Nr. 2834.

Dolmetsch-Stelle.
Bei dem k. k. Landesgerichte und dem k. k.

städt.-deleg. Bezirksgerichte in Laibach ist die Stelle
eines Dolmetsches der italienischen und die der
ungarischen Sprache mit dem Rechte zum Bezüge
der normalmäßigen Gebüren zu besetzen.

Die Bewerber um eine dieser Stellen wollen
ihre diesfälligen Gesuche unter Nachweisung der
zurückgelegten Studien, ihrer Befähigung und der
bisherigen Dienstleistung oder Verwendung bis

3 0 . M a i ^ 1 8 8 0

bei dem k. k. Landesgerichte in Laibach ein-
zubringen.

Laibach am 27. April 1880.

(1862—2) Nr. 279.

Lehreistelle.
An der zweiklassigen Volksschule in Commenda

S t . Peter kommt die zweite Lehrerstelle mit dem
Gehalte von jährlichen 400 si. nebst freier Woh-
nung definitiv zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche bis

Ende M a i d . I .
anher vorzulegen.

K. k. Bezirksschulrath Stein, am 28. April
1880.

Der Vorsitzende: KlantiL m.p.

(1858—3) Nr. 3073.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Stein wird bekannt

gemacht dass die Erhebungen zur
A n l e g u n g eines neuen Grundbuches
f ü r die Catastra lgemeinde M a n n s b u r g

am 12. M a i 1 8 8 0 ,
vormittags um 10 Uhr, loco Mannsburg begin-
nen werden, wozu alle Personen, welche an der
Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Aufklä-
rung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete
vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 27. April 1880.

(1806—3)

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling werden

zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches

in der Catastralgemeinde Draschiz
in Gemäßheit des § 15 des Landesgesetzes vom
25. März 1874 die Localerhebungen am

14. M a i 18 8 0
beginnen, und zwar an jedem Werktage vormittags
um 8 Uhr in der Gerichtskanzlei zu Mottling.

Hiebei wird bemerkt, dass alle Personen,
welche an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, erscheinen und alles
zur Ausklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen können.

K. l . Bezirksgericht Mottling, am 27sten
April 1880.

( 1 8 9 5 - 2 ) Nr. 2383.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Nassenfuß wird be-

kinnt gemacht, dass zum Zwecke der
Anlegung eines neue« Grundbuches

für die Eatastralgemeinde E i rn ik
die Localerhebungen im Sinne des Gesetzes vom
25. März 1874 ans den

2 1 . M a i 1 8 8 0 ,
vormittags um 9 Uhr, und die folgenden Tage
in der Amtskanzlei mit dem Beifügen angeordnet
werden, dass bei denselben alle Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, erscheinen und alles zur
Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am 3. Ma i
1880.

(1900—1) Nr. 3160.

Diebstahlsgegenstände.
Bei dem k. k. Landes- als Untersuchungs-

gerichte in Laibach erliegen aus der Untersuchung ge-
gen Johann Perko wegen Verbrechens des Dieb-
stahls nachfolgende, von Diebstählen herrührende,
unbekannt wem gehörende Gegenstände:

1.) 10 Kilo Rio-Kaffee,
2.) 3 Ellen Baumwollstoss,
3.) 5 Meter Cottonirm,
4.) 2 Herrenhemden.

Die Gegenstände ad 2, 3 und 4 will I o -

hann Perko am November-Markte 1879 in W
bach von einem unbekannten Manne üwgevm
erhalten haben, damit er sie mit ihm ^ ^ " ! .
haus „zur Sternwarte" trage, worauf er im 2ttar -
gedrä'nae mit den Effecten verschwand.

Der Eigenthümer vorbenannter GeZMcM
wird aufgefordert, dass er sich

b i n n e n J a h r e s f r i s t g
vom Tage der dritten Einschaltung dieses!M^
melde und sein Eigenthumsrecht nachweise, w:
gens die Gegenstände veräußert und der
an die Staatskasse abgeführt werden würde.

Laibach am 24. April 1 8 8 0 . ^ ^ ^ ^

< ' ° ° " ' Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Wipftach wird kundgemacht: ^ ê hle
Es seien beim hiergerichtlichen Depositenamte nachstehende Depositen dnrch mehr als ^ ^

in Verwahrung, und zwar: ^M^I

! Oeffentliche
! , Haupt« Obligationen,
Band buchs Beze i chnung der Masse N e n n w e r t

fl. kr. ^ - - - - -

I 93 Laurenöiö Josef und Margareth, Verlassmasse-Meistbot
für den erkanften Kalt (erleqt am I . September 182«), 2 83 ß ^ Z ^

I 163 für Vajc Josef, Erben nach Vezirksrichter Andr. Sejun 33 . 2 ^ I
(erlegt am 22. Oktober 1845), 10 57 ^ ^

I 185 Anton Gliha'schen Gläubiger für den beim Verkauf dessen 50 Z H F ^ Z
Hauses und Fahrnisse erzielten Erlös (erlegt am 2. Jänner ^ " ' Z ^ I Z .
1647). 44 40 ' ^ Z ^ s

I 186 Sklemba Thomas und Marianna'schen Verlässe, Licitations- Z w Z ^
erlös (erleqt am 2. Jänner 1847), 3 28 x " " K

I 202 Prost Matthäus aus Hruschtsche, Exccutionsmasse (erleqt 75 " " . ß ^
am 26. Ju l i 1847), . . . . . . . 3 51 H W ^

I 6 Erlös für gestohlene Krämerwaren unbekannter Eigen- Silber !
thümer (erleqt am 16. Juni 1841), 5 61

I 95 Waitz Josef. Verlassmasse (erlegt am 21. September 1641), — 5 1
Scheide-
münze 14'/«

Es werden demnach die unbekannten Eigenthümer derselben aufgefordert, ihre Legitimation
deren Erhebung binnen der Frist von

einem J a h r e , sechs Wochen und d r e i T a q e n ^eü'
beizubringen, widrigens dieselben heimfällig erklärt und für den Fiscus an die Staatstasse übergeben '"

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 22. Apri l 1880.

" " < " ' Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gurtfeld wird hiemit kundgemacht: ^ f , ^ >"
Beim Dcpositenamle des gefertigten k. k. Bezirksgerichtes erliegen seit mehr als 30^)"/

Aufbewahrung nachstehend verzeichnete Depositen:

Barschaft

Z ^ V A Massabezeichnung Gegenstand Silber ^ ^Zu-^ Erlagst

A V K Z st. kr. si. kr. st. kr. ^ ^ - - - - - - ^

1 1 3 3 GorencJosef, Verlass 14Zwanzigers34kr. 4 76 - — — — 1 3 . 1 " " '
„ „ „ .. dto. I Zehner —17
.. dto. Scheidemünze " 6'/- ^ ' " ' « c?ä„ ^
2 „ 4 4 Umek Ursul.i, Verlass dto. " "'/« - «'/» N - ^ " " ' ^
3 ,. 5 5 Galiric Amm, Meistbut 5i Zwanziqev l l 34 t r . 1734 .- — — — 20 Oktb-^

„ .. .. „ ScheidemÜM' 1 0 - 1 7 4 4 _ ^ e o t - ^
4 .. 7 7 Sori i Josef, Meistbot 4Thalers2f l . 10kr. 840 — 2.L?ep»
., „ „ „ dto. 2 Thaler ^ I f l . 5 kr. 2 10 - — — —
., dto. 75 Zwanziger 5 34 kr. 25 50 36 — ^ ^ t . M
5 ., 8 6 dto. 48 Zwanziger 5 34 kr. 1632 - — 1632 l 8 . ^
6 .. 9 9 ÄisjakAd..Exect.-Massa 10Zwanzigers34kr. 3 40 —
„ .. .. .. dto. l Zehner —17 — - — — ^
„ ., .. .. dto. I Fünfer - 8'/- — — — —

„ „ ,. dto. 1 Groschen ^ 5 - — - — ^
„ .. .. ,, dto. Bcmkiw'en — — 10 — — — ^ . .
, dto. Scheidemünze - — 50 14 20'/« ^ 3 4 "

! 7 „ 135 135 Virant Math.. Pupil.- 2 Zwanziger il 34 kr. - 6 8 - 20.?^
Massa hto.

,. ., .. dto. Scheidemünze — — — 51/^, — 73 /« ^ .
8 .. 176 176 Legse Erben 4 Zwanziger 5 34 kr. 136 - — - - ^ .

.. ,, ., l'dto. Scheidemünze — — —11'/« 14?'/i- ^0.
9 .. 393 393 Procener Erben 3 Zwanziger 5 34 kr. l 2 - — - -
„ „ , . dto. Scheidemünze — — 17 1 U) .

10 I I 318 717 Piltaner'sche Kinder 14 Zwanziger 5 34 kr. 4 76 - — - — ,.„ ScV-1
„ „ „ ., dto. Banknoten — — 1 8 - - ^ -
„ „ ,. „ dto. Scheidemünze — __ — '/, 584'/? .

11 I I I 17 815 Srovin'sche Kinder I Zehner - 1 7 - - - ^ ^ Uuril l ^
., « ., .. dto. 1 Groschen - 5 2 0 . ^

dto. . Scheidemünze - — — 35'/« - 57'/» ^49
! l 2 I I 277 676 FabianiiJakob u.Maria Silberbmschaft I 18'/z — — — ^ 10. T>ez-

„ .. .. „ dto. Vankualuta 4 18'/« 5 18'/«

Die Eigenthümer dieser Depositen werden anfqefordert, . ^ ^ a e " „ <, b'
b i n n e n e i ne r F r i s t von einem J a h r e sechs Wochen und d r e i ^ ß 7 ^

ihre Ansprüche hierqerichts darzulhun, widrigens vorstehend bezeichnete Depositen im S^nne
G. G. und Hofdeccet vom 12. Oktober 1835. Z. 90, dem Fiscus anheimfallen.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am 12. Apri l 1680.
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A n z e i g e b l a t t .
^ 1 ) Nr. 8198.

Bekanntmachung.
I i .cA'" l. !. städt. deleg. Bezirksgerichte
'" «°'b°ch wird bekannt gemacht:
^°.,.< ^ H " ' ' Dr. Zcnnik den un^
, «"l.leil Erben m,d Rechtsnachfolgern
7,.., ^l^be.ien Margarclha Plevnit.
^. ,°/Nlailbi«crin oer Realität Einl.-
L»^? ^ Steuergcmcinde Stoschze, als
t ^ bchclll und ihm der Feilbie.
"'W^scheld vom 18. März 1880, Zahl

" ' zugefcrtigkt worden.
. K. ,. städl..deleg. Bezirksgericht Lai.
^ " 20. Apnl 1880
^^^^7^ 55735027
„.,. Erinnerung
r. ole anfälligen Prätendenten auf die

«'We., Urb.-Nr. 48! . Berg.Nr. 76,
^ " n . 104 ü(! Herrschaft Thornamhart.

^ -oon dcm k. l. Bezirksgerichte Gurt-
i>ie w .̂  ^ " allfälligcn Prätendenten auf
7s, ^alUälcn Urb.°Nr. 481. BergNr.
«M^"?'.^'.' ^ ^ ^ H^'sch^l Thurn-

^ " hnmlt erinner!:
G ^?. dabe wider dieselben bei diesem
t>c/n ' 5 ) " " ^ ^ ^ ^ Vipfaltrcr,,. Vormund
sik„. ' . ^odor Grasen Aneröperg, die Er-
^'"gwaar betreffs der Ncalilälen Urb.>
^ ' ^ l . Äerg-Nr. 76. Berg-Nr. 104
^v"Nchaf l Thuruamhllll angestrengt,

""rd die Ta^satzung hiefür anf dcn
^ . 14. M a i 1 8 8 0 .

UMllags 8 Uhr, hicrgerichts angeordnet-
dich, ? " Aufenthaltsort der Geklagten
v i ^ ' dichte unbrlannt und di-.selben
sink's a»ö den l. l. Erblandcn abwesend
l!»d' c ^^ "'"'^ iu deren Vertrelnng
3rc>,„°Ä ' ^ " ^efat)r und Kosten den
^">z kcrjal von Haselbach als Euralur
" ^ " ' « bestellt. "

E»bf ^ beklagten werden hicvon zu dem
êchl ""Endiget, damit sie allenfalls zur

a»ds " ^ '̂̂  ^'^^ erscheinen oder sich einen
Ger? Sachwalter bestellen und diesem
o^ ^ namhaft machen, überhanftt im
H ^>Wmllßigcn Wege einschreiten und
tz^ ^)rer Vertheidigung erforderlichen
^rck!^ "'keilen tönncn, widrigcns diese
'»ach ^ mit dcm aufgestellten Curator
vrdmnw" ^kslimmunacn der Gerichts-
llagln, ^ !^ "de l l werden und die Ge-
^echlsbc îs ^'" es übrigens frei steht, ihre
llttoi- a„ ?. t̂tch dem benannten En«
tl»rr 3j> , ^and zu geben, sich die aus
sellis, l>,i s"u>nu"a riuslchenden Folgen

,̂ ^"'"rsscn haben werden.
April ' iß^'^sgerichl G'nlfeld, am 3ten

(^3H?7 ^
2) Nr. 3503.

«, 5. ^ Erinnerung
^alil«, w^lli^cn Prätendenten auf die

Au . l-'Nr. 10 ^ Slrassoldogill.
^d w i ^ . " l' l. Bczirls^crichtc Gurt'
^ztte.l!.,. '' allfälligen P.älendenlen auf
«'lt l.i. !. Vlcctf.-Nr. 10 ^ Slrassoldo-

^ " l l erinnert:
^ r i c h . , ^ ,yjh^ dieselben bei diesem
des „, Vd/Uo Baron Apfallrern, Bormund
silz,,,,^,, "codor Grafen Aue, spera. die Er-
>0 «^°ac «uf die Realität Ncclf.»Nr.
l̂ ird ^ . ^ " ^ ^ " ^ l t angestrengt, und

""Nsühung hiefür auf den
^,»i ! l ^ ' ^ a i 1 8 8 0 ,
. D a ^ « ^ ' ' hiergerichls angeordnet.
'̂ >N ^".^"f" ' lhc>llöorl der Gellagten

gleicht " ^ ^ "nbclünnt und dieselben
sl"k, ŝ , " " dcu l. l. Erblanden abwesend
^ l der.,, l l , ? " " ö« deren Vertretung und
" l j ' t ' ^^ahr nnd Kosten den Franz
^ ^s .b^ ' l bach als Curator uci
'̂t>e »)^^^ag'eu werden hlevon zn dcm
ĉhte,, 1'"."dinct. damit sie allenfalls zur

!'"N, . . ? " srlbst erscheinen oder sich
'csnnH " " Sachwalter bestellen und

!"'°rd,m ' ^^ "amhast machen, übcrhanftl
^ !" V ? ' " ' " Wege einschreiten uud
M t l / ^ " ^nlheidigung erforderliche,,

hissn/ '"'ten lünncn. widrigcnS diese
' ^ ? m " ^ ^ ' " aufucslelllen Curator
^»»»w ^ ' ^ " n n l i n ^ n der Oerichls-

" verhandelt werden, und die

Geklagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizunussen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfclo, am 2te„
April 1880.

(1833-2) Nr. 3501.

Erinnerung
an Josef G l o b c v n i l von Golioerh
und dessen allsällige unbelannte Erben.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels'
berg wird dem Josef Globevnil von Goli-
oerh und dcsscn allfälligcn unbelanten
Erben hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Otto Baron Apfallreri«, Vormund
des mj. Theodor Grafen Auersperg, die
ltlage peto. Anerkennung der Verjähr»,,«
der ftordcrung pr. 900 fl. anf der Nea-
liläl Nrclf.-Nr.481 l̂ ä Herrschaft Thnrn«
amhart angestrengt, und wird die Tag-
satzung hirfür anf den

14. M a i 1 8 8 0 .

vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.
Da der Anscnlhallsort der Getlag.

ten diesem Gerichte unbekannt und die-
selben vielleicht ans den l. l. Erblanden
abwesend sind. so hat man zu deren Ver.
lrelnng und auf ihre Gefahr und Kosten
den Franz Cnjat von Haselbach als Curator
u.(i üctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verstäodiget. damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gnichtc namhaft machen, überhaupt im
ordnnngsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cnralor
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordmmg verhandelt werden und die Go
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Nechtbbehelfe auch dem benannten Cu«
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumuna entstehenden stolgen
selbst beiznmessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlseld, am
3. April 1880.

(1826-2 ) Nr. 3504.

Erinnerung
an die allfälligen Prälendenten auf die Rca.
liläl Rectf.'Nr. 305 26 Herrschaft Thurn-

amhart.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Gurt.

feld wird den allfälligcn Prä endenlcn
anf die Rcalilät Reclf.. Nr. 305 ad
Herrschaft Thurnamhart hlcmil erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesen, Gc.
richlcOtto Baron Apfallrern, alb Vormund
deß mj Theodor Grafen Anersperg, die Er°
sitzungsllage auf die Realität Rrclf.»Nr.
305 llä Herrschaft Thurnainhart hier»
gcrichls angestrengt, und wird die Tag-
satzung auf den

14. M a i 1 8 6 0 ,
vormittags 8 Uhr, hiergcrichls angeordnet.

Da der Anfenlhaltsort der Geklagten
diesen« Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht ans den l. l. Erblanden abwesend
seien, so hat man zn deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Franz Cerjat von Hasrlbach als Curator
aü ketum bestellt.

Die Geklagten werden hllvon zu dcm
Ende verständiacl, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen uud diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gctlaglcn,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts'
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Vcrab«
sänmung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am 3ten
April 1880.

(1741-3) Nr. 8357.

Zweite ezec. Feilbietnng.
Vom l. t. stüdt.'dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zu dem
diesgerichllichen Eoicte vom 31. Dezem
ber 1879, Z. 30,131. bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit dem dies»
gerichtlichen Bescheide vom 31. Dezember
1879, Z. 30.131, auf den 14. Ap,il
1880 angeordneten ersten exec. Feilbie»
lung der dem Josef Pojirp von Pleschiuze
gehörigen, im Grundbuche iiud Einl.»
Nr. 91 ad Bresowiz vorkommenden Rea-
lität, bestehend aus Parc.-Nr. 3410, im
Werte pr. 492 f l . lein Kauflustiger er<
schienen ist, zu der mit dem obigen Ve»
scheide anf den

15. M a i 1 8 8 0
angeordneten zweiten exec. Feilbietung ge»
schritten.

K. l. stiidl..delea. Bezirksgericht Lai.
bach, am 16. April 1880.

(1842—3) Nr. 4194.

Executive
Realitätenversteigernng.

Vom l. t. stildl..delea. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

<Cs sei über Ansuchen der l. l. Fi»anz.
Procuratur hier die executive Versteigerung
der dcm Sebastian Srlan von Waitsch ge-
höiiaen. gerichtlich auf 1540 und 800fl. ge.
schätzten Realitäten Neclf.'Nr. 12 kl! Pfalz
Laibach uud Einl . . Nr, 15 aä Dobrawa
bewilliget, und hiezu die Fcilblelungs.
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

1 9. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf dcn

2 1 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtolanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diePfandrealilüten
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über den, Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden.

Die Licilalicmsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder iiicitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadinm zu Handen
der tticilationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzunaoprolokolle und die
Gruudbuchseftractc können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

ttaibach am 5>6. Februar 1880

(1715-2) Nr. 1906.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Iosefa
Lavreniic' von Adclsberg (durch Herrn Dr.
Den in Adclsbcrg) die rreculive Verstei-
aerling der dem Anton Poljsal von Erzel
Nr. 50 gehörigen, gerichtlich auf 980 fl.
geschätzten Realität aci Herrschaft Wippach
wm. XXV, imx. 329 bewilliget, und
hiezu drei Feilbielungs-Tagfatzungen, und
zwar die erste auf den

8 J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

10. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein wproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunsssprolololl und der
GrundbuchSerlract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am
18. April 1880.

(1616-2) Nr. 254l .

Uebertragung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Herrn Franz

Scherlo von Zirlniz wird die mit Bescheid
vom 30. Dezember 1879, Z. 11.422,
auf den 8. März und 8. April l. I . an.
geordnet gewesene zweite und drille exe»
cutioe Feilbielung der dem Andreas V>t><
mar von Viaaun Nr. 29 gehörigen,
gerichtlich auf 1541 fl. bewerlele» Rea»
lilät 8ud Rectf -Nr . 406 »ä Gut
Turnlal wegen schuldigen 300 st. sammt
Anhang mit dem früheren Anhange auf den

2. J u n i und den
I. Juli 1880,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gelichts übertragen,

K. f. Bezirksgericht ttoitsch, am 27sten
März 1880.

(1645—2) Nr. 1337.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Olicrlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Icse-
novc von St . Iobst die execnlioe Verstei«
arruna der dem MallhäoS Oblal von
St. Iobsl gehörigen, gerichtlich auf 440 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Billicharaz 8ud Band I, sol. 265 vor»
kommenden Realität M o . 150 ft. s. A.
bewilliget, und hiezu drei Feilbielung«,
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

b. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

7 . August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittag« von 9 bls 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletun.; nur
un, oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlangegebcn werden wird.

Die Licilalionsbeoinanisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor r̂machlem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
LicitalionScommission zu erlebn hat, sowie
das Schätzunasprotololl u»d der Grund-
buchseftract können in der dirsgerichllichen
Registratur einarsehen werden.

K. t. Bezirksgericht Oberlalbach. am
I .Mürz 1880.

(1841—2) Nr. 4759.

Executive
Realitätenversteigernng.

Vom l. l. städl..deleg. B<zirlsaerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur (in Vertretung des hohen
l. l. Aerars) die executive Versteigerung
der dem Johann Prrsin von St . Veit
Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf 941 f l .
geschätzten Realität bewilliget, und hiczu
drei Feilbietungs Tllgsatznngen, und zwar
die erste auf dcn

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die drille auf den

21 . J u l i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchlslanzlei mit dem Ai'hailge
angeordnet worden, dass die Pfandreall«
tät bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Kicitationsbedinanisse. wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprolololl und der
Grundbuchserlract können in der dies.
gerichtlichen Registratur einaeschel, werden.

K. l . slädt. dslea. Vezirlsaelicht Lal.
bach, am 29. Februar 2 «80.
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(1344-2) Nr. 2257.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
culionssache des Josef Hello von Klein-
maierhof gegen Josef, nun Michael Vldi«
goj von Altdirnbach zur Vornahme der
mit dem Bescheide vom 21. Juni 1879,
Z. 1653, bewilligten und sohin sistierten
dritten excc. Feilbietung der Realität Urb.-
Nr. 25 aä Raunach pcto. 24 fl. c. 8. o.
die neuerliche Tagsatzung auf den

16. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts angeord»
net worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
11. März 1880.
(1590-2) Nr. 2953

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Svigelj
von Kozljet Hs..Nr. 7 die exec. Verstei«
gerung der dem Matthäus Hnidarsiö von
Vigaun Hs.'Nr. 38 gehörigen, gerichtlich
auf 1055 fl. geschützten Realität 8ub Rettf.-
Nr. 393 aä Gut Thurnlacl wegen schul,
digen 5 ft. sammt Anhang bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

11. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licilalicmscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzunusvrolololl und der
Oruudbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Üoitsch, am 27sten
März 1380.
(1830—2) Nr. 187.

Executive
Realitätenversteigenmg.

Vom l. t. städ.'deleg. Bezirksgerichte in
Laibach wird bekannt gemacht,-

Es sei über Ansuchen der Theresia
Polc von Lalbach (durch Dr. Moschs)
die exec. Versteigerung der dem Georg
Austeröii von Seedorf gehörigen, gericht-
lich auf 5276 fi. geschätzten Realität Ein!..
Nr. 353 aä Sonnegg bewilliget, und
hiezu die Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

19. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

21. J u l i 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bel der ersten und zweiten Ieilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hintaugegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprotololl und drr Grund-
buchsextract können in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 4. Jänner 1880.
(1606—2) Nr. 2834.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer»

llmtes Loitsch (uom. des hohen k. k. Ncrars)
die exec. Versteigerung der dem Mathias
Hlof von Niederdorf Hs.-Nr. 3? gehöri«
gen. gerichtlich aus 20ä0 f l . geschätzten Rea-

lität 8ub Rectf..Nr.2'/, aä Sillicher
Karstergilt wegen schuldigen 83 fi ö. W.
bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätznngsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 27sten
März 1880.

(1784—2) Nr. 1441.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn Peter
Strel von Lalbach (durch Herrn Dr. Ja»
lob Pirnat in Stein) die exec. Versteige-
rung der dem Matthäus Klaniar gHg.
rlgen, gerichtlich auf 600 fl. geschätzten,
im Grundbuche des Gutes Wolfsbüchl
8ub Rectf.-Nr. 6, Urb.-Nr. 16 vorkom-
menden Realität zu Wolssbach bewilliget,
und hiczu drei Feilbietlings-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

11. J u n i ,
die zweite auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

11. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts nnt dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bci der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchseftract lünncn in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 20sten
März 1879.

(1603—2) Nr. 1943.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtes Loitsch (nom. des hohen k. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Rozanc von Topol Hs.-Nr. 2 gehörigen,
gerichtlich auf 2101 fl. 5)0 kr. geschätzten
Realität 8ud Reclf.Nr. 423 aä Gut
Thurnlack wegen schuldigen 73 fl. 83 kr.
ö. W. bewilliget, und hiez», drei Feilbie-
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1880 ,
jedesmal vormiltaas von !0 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bel der ersten und zweiten Feilbietnng nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 25sten
März 1880.

(1604-2) Nr. 2833.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« l. l. Sleuer-
amtes Loitsch (uom. des hohen k. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Mathias
Mekinda von Zirlniz Hs.-Nr. 158 gehöri'
gen. gerichtlich auf 3889 ft. geschätzten Rea-
lität 8ud Rectf..Nr. 318 aä Herrschaft
H.iasberg wegen schuldigen 148st. 88lr. be-
williget, und hlezu drei Fellbletungs'Tag»
satzllngen, und zwar die erste auf den

11. J u n i .
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand'
realltät bei der ersten und zweiten Fell'
bietung nur um oder über dem Schä»
tzungswerte. bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und dcr
GrundtmchScrtract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am 27sten
März 1880. ^
(1605-2) Nr. 2616.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom l. f. Bezirksgerichte Loltsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amtes Loitsch (iwm. des hohen k. t. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Valen'
tin Petrovölc von Zirkniz Hs.-Nr. 182 ge-
hörigen, gerichtlich auf 780 fl. geschätzten
Realität «ud Reclf..Nr. 147/1087 lui
Herrschaft Haasberg wegen schuldigen 82 fl.
7 kr. ö. W. bewilliget, und hlezu drei
Feilbletnngs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

18. August 18 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcnchlslaozle! mit dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angeaeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotokull und dcr Grund--
buchsexlract können in der dlesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch, am 27sten
März 1880.
(1580-2) Nr. 2835.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Loitsch
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer-
amtes Loitsch (nom. des hohen k. k. Aerars)
die executive Versteigerung der dem Jakob
cholgelj von Niederdorf Nr. 7 gehörigen,
gerichtlich auf 2420 fl. geschätzten Realität
8ud Rectf.°Nr. 572 ad Herrschaft Haas-
berg wegen schuldigen 116 fi. 63 kr. ö. W.
bewilligt, und hiezu drei sseilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

18. August 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit den, Anhllnge
angeordnet worden, dass die Pfandrcalltät
bel der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bel
der dritten aber auch unter demselben
hwlangegeben werden wird.

Die Licllalionsbedlngnlsse, w°r ^
insbesondere jeder Licitant vor gcnM«
Anbote einwproc. Vadium i" H°"°"'"-.
Licitationscommission zu erlegen tM l°"
das Schätzungsprolokoll und der Mun
buchserlract können in der diesaerMch"
Registratur eingesehen werden. .

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am 27stt"
März 1880. ^ _ _ — - 5 5 ? "

Uebertragung
dritter exec, sseilbietullg.

Vom l. ,. Bezirksgerichte Nasses
wird bekannt gemacht: «^»

Es sei über Einschreiten des ^
Josef Pehani von Nassenfuß ° ^
gewiesener Machthaber des A e " " " ^
fiihrers Andreas Kepa von Tufler
mit dem Bescheide vom 26. Vlooc.
1879, 7092. auf den 12. April l. ̂  ^
geordnete dritte erec. Feilbietung 0"
Rosalia Plcssoviö von Nasseüfuß geh"'»
auf 2664 fi. geschätzten Realltlil
Nr. 498 ad Nassenfuß auf den

18. M a i l . I . , '<„
vormittags um 10 Uhr, mit dem v" "
Anhange übertragen worden. .̂ ,

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß,
12. April 1880. ^ ^ — ^ 7 '
(1774-2) N ^ " '

Executive
Von, l. t. Bezirksgerichte « " ,

wird bclannt gemacht: c> ^ n
Es sei übcr «„suchen des ^ ^ .

Lcvstel von Klclnlaschiz die erecuUv' ^ ,
steigern»« dcv dm, Johann ^ " " yfl.
Podgoro gehörigen, gerichtlich aus .̂ ^
arschätzt»'« Realität' «ud Einlage ̂  ^
Calaslrallieimiüdc Podgmo bcwllM, ^
hiezn drei Fellt,iclnngs.'Ta>isatz"N^
zwar die crste auf den

29. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

29. J u l i 188l) ^
jedesmal vormittags von 10 vis ^
im hieracrichllichen Amtblocale '"" ^
Anhange angeordnet worden, " '„.D"
Pfanorcalilät bei der ersten u"0 « ^ .
Feilbietung nur um oder über dem ^
tzungswert, bci der dritten aber a u ^
demselben hlntangegeben werden ' „ach

Die Licitationsbedlngnisse, " ^
insbesondere jeder Licilant vor «"' ^
Anbote ein Kiproc. Vadimn zu 3"'' ^
tticitationscommission zu erlegen y " ' ^
das Schätznngsprotololl und der ^ t '
buchscrtract können in der dle°u
lichen Registratur eingesehen «eA ' g,„

K. t. Bezirksgericht GroßlaM'
21. April 1880. ^ ^ < "

—^ —^T^ '
(1591—2) ^ '

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Loll,«,

bekannt gemacht: ^ ., Ooŝ
Es sei über Ansuchen des FraM occ

von
dem Franz Maöel von Brod P«-' ̂ ft»
gehörigen, gerichtlich auf 9 2 4 H ,2 .
geschätzten Realität sub Ne" , ^ i i
Urb..Nr. 40 ucl Herrschaft ^Natz" " '
l!gt. und hlezu drei üellbietungs^""'
gen, und zwar die erste auf oen

9. J u n i ,
die zweite auf den

7. Iull
und die dritte auf den ^

11. August l s s ^ l ^ !
jedesmal vormittags von 1" " ^»hH
in dieser Gerichtskanzlel m °^,,dr^l
angeordnet worden, dass "e .̂ ' ^ns "^
bei der ersten und zweit" 3 " / ^ °
um oder über dem Schiidu"s^."s^
der dritten aber auch « " "
hintangegeben werden wnd. ^or"

Die Licltationsbedingn s ^ ^ c h -
insbesondere jeder Licitant ^ u. ^..d
Anbote ein lOproc. Vadlu" ' ^ " Y^
der Licilat,l)nscommiss!0" z" ̂  „üo «,
sowie der Schätzungsprotolo ^ ^
Grundbuchsertract können . , »pel
gerichtlichen Registratur ei. F ^ , , , M

K. l Bezirksgericht Lollsch.
März 1880.
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U Deutscher Platz. <
« ^,,s. 3ür den zahlreichen Nesuch in dem vo,l mir bis nun innegehabten Gast. j
M dem "?"?^ Ivote l j " vul^o „nli korssHööi" meinen zahlreichen Stammgästen und >
A Mierte'lU s^ l i cum danlend, zeige ich hiemit höflichst an. dass ich das altrcnom. '

8 " „zum Mr. Gins" """ ^ ' !
2 m^c '^" " Mateusche übcrnommrn und sicher zur Zufriedenheit meiner p. t. Gäste
M lurislihreu weide. <
» n»z ^.'"'züqliche Wiseller Weine, ausgezeichnetes Mannsburger Vier, schmackhaftes, .
A «usgrwahUrs Frühstück, billige Mittags, und Abendlost. zu Mittag auch im «bou» '
» "emenl. empfiehlt, zu zahlreichem Besuche einladend, j
V hochachtungsvoll .

X Jakob Brodni t , Gastwirt <

Scluncr/Jos
'foe P n i « v " d a a n n a r flörenbe SHcbicamentc,r"O|t fill,?ekrftnkholten unb Barnf«atö-
s«h)ä6ttVn " a l * c i " c t ' " ntuäOligcn ffäHett beP-v ll|w Kan* Denon M e t h o d e

»eraitlt ° e"tl*a»beiie al8 au* noi* so j«^t
loh«i9U n a t U rJf»«u«.*», arrttndlloh unb

^r. Hartmann,
«nilalt n.chl mehr Hnb«vulger«a<ft, sonblrn

^ e». Ttadt. Eelleraasse « r . 11.
erh>,^ V.'Utau«,chlä<,e. Vlllcturcn, r l » « b«!

' ^"Ichsucht, N»sruchll,arleit, Pollutionen,

°^Pbli<» " ^ " »ol»u»l«l«»2 ober ,u brennen,

°»f He", " vtlbllrgt, und werben M e b i c a m t n i «
l D ^ ^ s " l s o s ° r t eingesendet. <10!»«) >L

" " ^ 2 ) Nr. 1157.

^ Relicitation.
l>G 3 ' ? l. l. Bezlrlsgerichte Oberlai-

^ "'rd bekannt gemacht:
^UlA^ ^ " ^ ^ber Ansuchen der Vor-
üi'sck ̂ "3 ^ " minderj. Andreas Lenar-
>>e»?.^lben von Oberlaibach die mit
6l2 ^'cheide vom 9. April 1878, Zahl
d°>n i?^ig<e und mit dem Bescheide
Ie^ ,2 . Mai 1878. Z 3467. eiustwel-
i^'luerte Nellcitation der im Grund-
Vll>>>> ?" Herrschaft Freudenthal nud
l^7 l, W1. 275, Nectf.'Nr. 63 vor-
do, " "en Realität des Martin Tursiö
lila.., ie "egen Nichterfüllung der Ll.
^ i l r " b^»nisse des Erstehers Josef
Wege M k " ^ " ^ ^ Reassumierungs.

d°rmitt^^"nii8 80.
K , c^uhr, hiergerlchts angeordnet.

^ . Iebtu ^ ^ " ^ ^ Oberlaibach, am

( I b 8 7 l l ^
^ Nr. 2483.

«. ,. Executive
"Mltatenversteigerung.
bell»»,,/"/' ^ Bezirksgerichte Loltsch wird

gemacht:
^stis^ ^ " ^ber Ansuchen des Michael
tt be,,, N ? " " die ĉ ec. Versteigerung
°rigen ,""hellnü Masle von Brod ge.
^ü t M^°"sb7l5si.gesch^

^ Herrl? c ̂ " f ' ^ r . 133. Urb..Nr. 43
!" Kill,! ^ ^llsch bewilligt, und hiezu
'' tts 1""nns-Tagsatzungen, und zwar

' "Us den

! ^ . n a l / ' " " s u s t 1 3 8 0 ,
' bieser ̂ ' " / l tags von 10 bis 12 Uhr,
3^ 'han?"^^^e i zu Loltsch mit
?""drenl " «ngeordnet worden, dass die
^lbietm' bel der ersten und zweiten
, ^hun^ ""^ " ' " "der über dem
> d?n?""' bei der dritten aber auch
»dirt», ""'elbcn Hinlangegeben werden

^bclon^^^"'°"sbedlngnisse. wornach
z.bole°! leder Licitant vorgemachtem
^itlltim« ^ " . Badium zu Handen der
3 ' da ^'"ussio.. zu erleg", hat, so-
> , ^ ^chatzlingsprotololl und der

^ l l i 3 V " " lm'nen in der dies-
5K ll. l ^ ?k«lstratur eingesehen werden.

^z iH" lsgcr icht Loltsch, am 27sten

(1615—2) Nr. 1906.

Reassilmienmg
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Andreas Ma-
rinlo von Kirchdorf (Cessionär des Georg
Hladnil von dort) wird die mit Vescheid
vom 29. Juni 1874, Z. 4507, auf den
4. Dezember 1874, 8. Jänner und 5ten
Februar 1875 angeordnet gewesene und
sohln sistierle exec Feilbletung der der
Maria Logar von Oberdorf Hs.'Nr. 73
gehiiriaen, gerichtlich auf 5515 fl. bewer.
teten Realität 8ud Nectf.-Nr. 23, Urb..
Nr. 8 aä Herrschaft Loltsch wegen schul,
digen 194 fl. s. U. roH88MNHii(i0 auf den

2. J u n i ,
1. J u l i und
4. A u g u s t 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergericht«
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. l . Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.

(1614-2) Nr. 1593.

Uebertragung
executiver Feilbieiungen.

Ueber Ansuche» des Andreas Kos
von Zirlniz (durch Herrn Dr. Deu in
Adelsberg) wird die mit Vescheid vom
19. Dezember 1879, Z. 10,855. auf den
20. Februar, 20. März und 22. April
1880 angeordnet gewesene efec. Feilbie»
tung der dem Johann Rojanc von Topol
Hs.-Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf 2101
Gulden 50 lr. bewerteten Realität »ud
Rectf.-Nr. 423 kä Gut Thurnlack wegen
schuldigen 44 fl. s. A. mit dem frühern
Anhange auf den

2. J u n i ,
1. J u l i und
4. A u g u st 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerlchts
übertragen.

K. l. Vezirlsgericht Loitsch, am 24sten
März 1880.

(1631—2) Nr. 1221^

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlal.

bach wird hlemlt bekannt gemacht:
Es werde zur Einbringung der von

Dominll Majeron, Lrsteher der dein Franz
Hogar von Sabotschcwo gehörigen, im
Grundbuche der Herrfchaft Freudenthal
sub Rectf.'Nr. 201 vorkommenden, ge-
richtlich auf 1100 ft. bewerteten Realititt
auf Grund des diesgerichtlichen Meist,
botsvertheilungsbescheides vom 16. Okto-
ber 1874, Z. 2450, an die löbliche l. l.
Finanzprocuratur (in Vertretung des ho»
hen l. l. Aerars) nicht berichtigten Meist,
botsagende pr. 29 f l . 47 lr. nebst 6pro.
centigen Zinsen hievon seit 28. März als
dem Erstehungstage und der auf 6 fi.
49 lr. adjustierten Execulionslosten die
Relicitation obiger Realität bewilliget
und zur Vornahme die Tagsatzung auf den

5. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange angeordnet, dass diese Realität
bei obiger Tagsahung auch unter dem
Schätzwerte an den Meistbieter hintan-
gegeben wird.

K. l . Vezirlsgericht Oberlaibach, am
4. März 1880.

(1468-2) Nr. 1037.

Neuerliche executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Obcrlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Nudel
von Laibach (durch Dr. Wurzbach) die
dritte exec. Versteigerung der dem Primus
Kovaö von Palu Nr. 11 gehörigen, ge
richtllch auf 7830 fl. geschätzten, im Grund«
buche der Herrschaft Freudenlhal 8ud lom.II,
lol. 185, Rectf.-Nr. 160 vorkommenden
Realität wegen 34 si. c. 8. c. bewilligt,
und hiezn die neuerliche Feilbietungs-
Tagfatzung auf den

12. J u n i 1 8 8 0 ,
vormittags von 9 blS 12 Uhr, in dieser
Gcrichtslanzlei mit dem Anhange an.
geordnet worden, dass die Pfandrealltüt bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbefondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunysprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
20. Februar 1880.

(1061-2) Nr. 988.

Uebertragung
dritter ezee. Feilbietung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer»
amtes Krainburg die dritte exec. Feilbie-
tung der dem Ignaz von Sittichsdorf
gehörigen, gerichtlich auf 3765 ft. geschütz-
ten, sub Urb.'Nr. 380 und 381, Ein!..
Nr. 755 und 756 aä Herrfchaft Michel,
stetten vorkommenden Realitäten bewilligt,
und hiezu eine Feilbietungs-Taglatzung
auf den

14. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr. in der Oerichtslanzlel
mit dem Anhange übertragen, dass die
Pfandrealitäten bei dieser Feilbieluna auch
unter dem Schätzungswerte hinlangcgeben
werde».

Die Llcitalionsbldlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor aemachlem
Anbote ein 30proc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Krainburg. am
11. Februar 1880.

(1786-2) Nr. 1443.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorcnz Pla.
hulnit von Roschilschnu (durch Herrn Dr.
Jakob Pirnat in Stein) die exec. Verstei«
gerung der dem Andreas Humar gehöri.
gen, gerichtlich auf 2510 fi. geschätzten,
im Orundbuche des VuteS Unterlhurn
»ud E in l .N r . 1, Urb.-Nr. 40 vorlom.
menden Realität zu Gradifche Hs.-Nr. 1
in der Tuchein bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

11. J u n i ,
du zwette auf den

9. J u l i
und die dritte auf den

1 1. August 1880,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Uicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Echiitzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können ill der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 20sten
März 1880.

(1579-2) Nr. 1905.

Reassumierung zweiter und
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Andreas Marlnlo
von Kirchdorf (Eessionär der Kirchenvor-
stehung der Pfarrkirche U. L. Fr. in Kirch,
dorf) wird die mit Vescheid vom 3. April
1871. Z. 1832. auf den 6. Oktober 1871
angeordnet gewesene und sohln Werte zweite
und dritte exec. Feilbietung der der Maria
Logar von Oberdorf Hs.»Nr. 73 gehörigen,
gerichtlich auf 4435 fi. bewerteten Realität
»ud Rcclf.-Nr. 23. Urb..Nr. 8 kä Loitsch
wegen schuldigen 52 fi. 50 lr. sammt An-
hang rek88uiNÄuäo auf den

15. J u l i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem früheren Anhange an-
geordnet.

K. l. Vezirlsge^cht Loltsch. am 24sten
März 1880.

(1589—2) Nr. 1411.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des G. Seme.
nig H Eomp. (durch Herrn Dr. Vozza
in Trieft) wird die mit Vescheid vom
16. September 1878. Z, 11,234, auf
den 12. Februar 1879 angeordnet gewe.
sene und sohin sistierte dritte exec. Feil-
bietung der der Margareth Milaoc von
Zirlniz Hs.-Nr. 199 gehöriaen, gericht.
lich auf 3575 fl. bewerteten Realität »ub
Rectf.'Nr. 35l kä Haasberg wegen schul,
digen 794 ft. f. A. r6«,88umimäo auf den

9. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, hiergerlchts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. l. Vezirlsgericht Koitsch, am 24sten
März 1880.

(1586—2) Nr. 343.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der mj. Josef Ma-
zi'schen Erben von Zirkniz (durch Dr.
Deu in Adelsberg) wird die mit Vescheid
vom 16. September 1879. Z. 8899.
auf den 14. Jänner 1380 angeordnet
gewesene dritte exec. Fellbletung der dem
Jakob Avigelj von Nlcoerdorf Hs.'Nr. 7
gehörigen, gerichtlich auf 2770 fl. bewer-
teten Realität «ub Nectf.'Nr. 572 »cl
Haasberg wegen schuldigen 630 st. auf den

9. - Iun i 18 8l ) ,
vormittags 10 Uhr. hiergerlchts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Vezirlsgericht Loitsch, »m 23ften
März 1880.

(1607-2) Nr. 2332.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Vezirlsgerichte ttoltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l, l. Steuer-
amtcsLoilsch(n(im. des hohen l. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Franz Vra»
nisel von Zirlniz Hs.'Nr. 5 gehörigen,
gerichtlich auf 1060 fi. geschätzten Reali«
tät 8ud Rectf.-Nr. 373 »ä Herrschaft
Haasberg wegen schuldigen 23 ft. 75 lr.
s. A. bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tungs, Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

16. August 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali«
tät bei der ersten und zweiten Feilbie.
lung nur um oder über dem Schätzung«,
werte, bei der dtitten aber auch unter
demselben hinlangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icitationscommission zu erlegen Hal,
sowie dns Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsextract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitfch, am 27sten
März 18S0.



Triester

Ciiiili
Trieft.

Die Triester Eommercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi«
schen Bank- und Staatsnoten wie auch
m. Zwanzig-Franlenstüclen in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werlhpapicce und Waren in den ob-
gcnannten Valuten. (i) 52—19

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triestcr Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

(1819—3) Nr. 3917.

Licitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte Möttling

wird kundgemacht, dass die Licitution des
zu dem Nachlasse des am 3. April 1880
zu Radovica verstorbenen Pfarrers Herrn
Barthelmii D o l z a n gehörigen Weines
von circa

240 Landeimern, dann der Gebinde
und Kellergcriithe

a m 1 0 . M a i 1 8 8 0 ,

von 9 Uhr vormittags angefangen, in Rado-
vica bei Mottling stattfindet.

Dcr Ersteher hat den Betrag für
den erstandenen Wein lc. sofort zu Han>
den der Commission zu erlegen und die
erstandenen Gegenstände wegzuschaffen.

K. k. Bezirksgericht Möttl ing, am
30. April 1880.

Realitätenverkauf.
Eine Realität mit einem Areal von circa 28 Joch Wiesen, Feldern,

Wald, mit den nöthigen Gehäulichkeiten, auf welcher auch eine sehr fre-
quente Gastwirtschaft im Betriebe ist, an der Poststrasse von Laibach
nach Rudolfswert in einem lebhaften Markte gelegen, allwo sich der Sitz
einer k. k. Behörde, Post- und Telegraphenamt, dann Doctor und Apotheke
befindet, wird wegen Familienverhältnisse zu verkaufen gesucht.

Näheres unter Chiffre „Jb.. M . M in X j i t t a i , (1845) 3-3

ausschl. «3#* privil.

PURITAS,
H a a r Verjüngung:» - Mi lch.

Otto F r a n z , Wien, VII., Marialrilserstraase Nr. 38.
, , P n r J t « « 4 4 ist koine Haarfarbe, sondern eino milchartigo Flüssigkeit, welche die

nahezu wunderbare Eigenschaft besitzt, weis.se Haare zu verjüngen, d. h. allmählich, und zwar
binnen Ittii jcfttenn v i e r z e l a n T a g e n , ihnon jono Farbo wiederzugeben, wolcho
sie ursprünglich besassen! (1545) 12-3

Die Flasche „ P u r l t a « " kostot 2 fl. (bei Versendungen 20 kr. für Spesen).
Niederlage in Laibuch bei Herrn Ed. Mahr, Parfumeur. — Klagensurt: Josef

Detoni , Friseur. — Villach: Math. F ü r s t Sohn.

Spitzwegerich-
Brust - Bonbons
zur Heilung von Vnnncn- und Prustlciden, Husten,
Keuchhustcn, Hciscrlclt u Vrsnchial-Verschleimung.

Die »»schätzbare Pflanze, welche die
Natur ,um Wühle »ud Heile dcr leidenden
Menschheit htl'vllrbviügt, schließt ta« bis W W l W W M W U
heute unauf^llärte ^el>cim»iü >ü sich, der
»ntziwdeteii Echleimdaut des ssehllulise« W^O^VWW
und de« Luflriihre!,iyft«ms ebenso schnell W«^:I^3^
al« wirlsam kiiidttung zu „eben »»b da- ^ ^ ^ n r ^ , ' ^ M
durch die Heilung der betreffenden ei»
lranttenOlgancmünIichftrasch <u befiicocr». WWWwMWWU
Da wir bei »nieicm Fabrikate sue «ine
Äî schung uon Zuller unl»
Epiywegerich garantiren, ^ - ^ ^ ,
blllln wir um besonder« Z ^ . 5 3 _ ^ > c . ^ . <>?>^
«ea^'wng unserer li«. < ^ « ^ ^ « i l ^ < ^ ^ « ^ < / K ^ » ^ ^ <

hürdlich «Mr««-»»« ' " > - ^ H
Vchuymarle und Unter»
schr^t am «l«t °n, r» nur dann da«sell>« echt iss

Victor Schmidt & Söhne.
ll. ». landesb. Kabriiayten. Mien. Weben. M«gass< « .

Depots für Laibach: 3l»rl» V»Itm»nn, Konditorei -
) . ßvodoä», Apotheker, und ^VlU». N»)r, Apotheker.

(226) lü
H ^ " Versendung auch per Postnachnahme. -»i«

I A. Krejčl, 1
| Gongressplatz, Eck der Theatergasse, |
i empfiehlt sein grosses n

(Lager aller Arten mo-
| derner Hüte u. Kappen.
| Auch werden Pelzwaren u. Winter-
| k l e i d e r über den Sommer zur Auf-
| bewahrung angenommen. (1007) 10

j Käoff stowassee. l
^ k. k. aubsäll. prü». Illstrumenlenmacker, ̂
^ Griesgaffe Nr. 38, Graz, ^
1 empfiehlt sein sortiertes Lager aller Gat- ŝ
^ tungcn (1722) 3 - 3 ^

^Messings Holz- u. Streich-^
^ inftrumentt) ^
^ sowie auch frisch angekommene ^

^italienische Ooncertsaiten.^
l^llus dcr bcstrciwmmicrten Sllitenfllbrit des î
^Herrn A n d r e s N u f i n i in N o m . ŝ
n Nebstbei erlaube ich mir die ergebenste s)
U Anzeige zu machen, dass ich mein Geschäft i)
^bedeutend vervollkommnet und erweitert^
schabe durch Engagement eines vorzüglichen^
>̂  Geigenmachcrs, welcher seit einer Reihe von (i
^Jahren bei den größten Geigenmachcrn ins^
^Wien, Pest, Dresden und anderen großen^
^Städten bedicnstct war. d
0 Ich bin daher in der Lage, den streng. s>
^sten Anforderungen in diesem Geschäfts-^
!̂  zweige nachkommen zu können, nnter Zn^ ^
0sichclung reeller nnd billiger Bedienung, s'
^Zugleich bringe ich in Erinnerung, dass^
^ bei mir Vioi luvn l l i r ^«KUler von 3 fl., ̂
ŝ  ttnlturren von 4 fl., / l t k e r n , rein in s
^ der Stimmung, von 10 fl, aufwärts, sowie ^
ĵ die feinsten Instrumente zu haben sind. ^

ŝ  Alle iiei»ur»ruren für obcnbenannte I n - s
^slrnmente werden ans das bestc und bi l-^
^ligstc ansgrfiihrt, für gnte Arbeit, reinstes
s-i Stimmung und neueste Fa?on bei neuen s
^Instrumenten wird vollkommen garantiert.!.

^ Achtungsvoll zeichnet l.

^ Adolf Stowasser. ^

»» 3

-s -N.H .«

T)VP«LP Vl-IVTfl <4Pl l l Tl PTl Stiftensystem für liegenden u. Said g P dXJL t5BK;I±-±Y±d»»l;Il l i l .Ci±, ]Mnebmit Strohschüttler, Schuttes ̂
Patzapparat auf Holzgestoll und ganz ans Eisen, mit neuesten Verbesserung ^ ^ .
rantio zu sehr billigen Preisen. T r l e i a x s für Landwirte und Mühlen, **•• , rO89e
Ü ^ L a s c l i l r L e n . mit Fnwtritt üofern franco Fracht und Zoll bi« Wien, ^ 0 * 0 ^ \$A
Auswahl. Zeichnungen franco und gratis. Solido Agenten erwünscht. v

PH. MAYFARTH & Co., Maschinenfabrik in FRANKFÜRT a. M. und WIEN, Stadtlagerliau.

Hotel „ M den drei goldenen M e n "
Wien, Stadtbezirk Wieden, Hauptstraße Nr. ^

Dieses Hotel, an einer der frcqnentesten Straslcn Wiens gelegen, nahe dem k^ ^ e i l in>
Musilvereine. Velvcdere, Akademie ?c,, mit vorzüglicher Restanralion im Hau>e, ^ ..-^ ^
und ausländischen Weinen, Tramway» und Omnibusverlehr nach allen Richtungen, en'^! ^
seines Comforts nnd der billigen Preise wegen jedem Reisenden bestens. ^ ^

^Kinnen 14 HageI
> ^ M ^ vertreibt die weltbekannte m>r. I^ ix 'schc Original-I^NS^N. ^<->r».V^,,,rlli!.
^ « ^ jede Unreinigleit aus dem l̂ csichle. als: Slniimersprossen, Leberflecll', ^ ̂ ,„
« M l ^ Mitesser. Vlatlernarbcn, Pockenslecke, rothe '.'.'asm. Auch vcrle,ht o,c ̂  > ,„,cc
M M Teint ein feines, weiches. sammwrtigeS Aufsehen. Dcr Verkauf ^ ' ' ^ H „ „W
« M ß ^ Garantie, und wird das Geld ohne Austand vew»r gegeben, wc»» o>c ̂  .^s
M ? wirkt. 1 Pokal sammt l^branchsanweisung fl, 1'l.0 bei ^ ^ ^ " ^ ^ t ^ '
» M l » w l ^ 2 . x , Witiuc des 2Dr. ^ ^ - 3 . 2 . 1 ^ 2 ^ ^ 2 . 2 - , ^ ^ ^ ^ 7 , ? ^ «;l!
W M ^_<ÄlV27C-^2«22 2̂ -27. 2.2, 1, Slock. l»"^

U n 11/ Jodbad in Slavonien i
I I II südliche Lage, mildes Klima,_ \%

* oröll'uet am 1. MMI 1&&°' *+
^ Specifisch wirksam gogon MypEiiKH, ^er«»|iliul4».Ni>, C.irlit, ^*'1'*!,. pf

_2 niatlMimiM, l l« i i i l» l«H«'i i , l l n i i l - «iiif! l i n i i c i i k n » ' 1 ^ «^
a. l i ^ l t e n , g e g e n K^Miiflnle, da diosoll)on sohr rasc.li dvr K«»»or|»t' rj-̂
2 zugeführt werden u. s. w. — KefHoricIiliiBi«: von 1%'lcn oder I « * f
S? mittelst Südbahn bis H a r r n , oder über ^u:«-uiti, NIMMOU, von da 1' w ^
% Dampfschiff bis A l l i cr i t i l lHkn. Von Siidiingarn per linlin bis B r o « i ^
H von da mittelst Dainpfschill' bis Al<Ki*mll»kit. Auf lulcgrajibisdio A" •*
% zeige sendet dio liadcvcrwaltung bei bestimmter Angabe der Ankunft bequoii < w%
* gedeckte Wagon nach l t n r r * und i%lf«:rail!i«kn. - J o i l w » * * ^ % t
«1 VerwclileUn in IWIen bei II. Tlnttottl; in Vvni, bei ]»•• %
% ftoni 4k IVlIlt* und E.. Ki lcMkuly; in fr'«««*k boi Apoti»ÖK

2 ?f
S <;olM « , k r (1735) 3--* ^

Alle beliobigon Auskünfte ertheilt dio g
Badcvcrwaltiinu in Lipik'^^

umiii.ii? iipü im

N^fiiLiiiiniyisiiiiii^

•gillSHiii li
H s u ž !1 IH M|f 1||I
Julius Sehaumann?

msnll [liiiiuiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiaiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin.^l^' IIMIIIIIII!IIIIIII)IIIIIIIIIIIIIIIIMIII1IIIIIII1I]IIIII1III"I"""ÜL.^

3 »^^.^. 7̂ /insbes?,'̂  i
^ Visher unerreicht in seiner Mirknnn auf die leichtere Löslichkctt ^ „ » y ,
^ dere) schwer verdaulicher Speisen, die Verdammn »nd Älutreinignng, " „isslil,"' <
F rung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wirl l es bei täalnl, z>" ̂  hliu ^
^ uud läugcr sortgesc^tciu Gelirauche als diälrüsches Miltcl bei un'lc"' l ^«M ,
^ nackigen Leiden, als.- Verbnnnng^schwäche, Sodbrennen, AnschoPP""^'.-„«« " , <
F cingeweive, Trägheit dcr (Yedärmc, Gliederschwächc, .Hämorrlio't»'' l ,, ,̂  p^ ̂
) Art , Scropheln, .Uropf, Bleichsucht. Gelbsucht, chronische» H a u t " " ^ ^ "der/'"
r riodischcin zloftfschmcrz, Wurm »nd Stcinlrnuthcit, Üjerschleili'UNli, le>'st"„, s
I gcwurzeltcn Gicht und iu der Tubcrcnlosc. - Vei Mincralwas,clc'lr " ^ ^ l ' - ^
H sowol vor als luahrcud des Gebrauches derselbe» sowie zur Nachcur " " ä ' ^ ' , , Ull^ ̂  ̂
r gu haben beim Erzeuger, landschaftlicher Apotheker iu Stocl"« ^ ^ ! h ^
F D e p o t L a i b ach bei Herru ^12.222^-^.« ^ i r s « - ^ ^ « , ^ ^ , 4 " ^
H und bei Herrn I ' v l . i ^ Ä ^-. i ' r ^ . ^ ^ Q ^ ^ ? - , Apotheker. Nathansplnp ,
^ I-. 2^-2^2-3.2,, Apotheker. Preschen,^ ,. ., „uci S5ÜB <
Z Preis einer Schachtel 75 kr. M f f " Versandt von mindestens h^ 30 .
H tcln gegen Nachnahnle. " M ^ ^ ^ ^ ^ Z V '
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^ Ein (1«91) ^i-2

Gewölbe
' ^ ° " Michaeli a» z» vermieten. -̂  An-
^ a c , e „ . Rathausplah Nr. N. 2. Stock.

y Hochstämmige ^

i, Kosen i
y l n a l l e n F a r b e n ^

u sind be, (17!l:l) .'l : . ^

^ '" Ech'schta bei «nibach zu haw,, H

Dr. Eprangcr'sche

. Magcutropfen
»!,^?,,^"n Maaenlrideude» momentane Hilfe
l°s ^ " . ' ' ' l ' / l"'"ittr» schnell nnd schmerz-
l°!<M W " ""b lnachl'ii Appetit, beseitigen
^ n >.??'/"'"' l " ' ' ^ " "l"fs'"b. Uebelteit,
^NM . " U"d lch>lb̂ >' vor ausleckende»
k,! i,,,^"'- ^ a u versuche mit einer Wenig-
Äillss,,°^"z">ae sich selbst von der schnellen
b ^ l i a b e n bei Herrn Apulhelcr .1. 8>vo»

A . . " ^ " ' ' ("74) 4 0 - 3
"r is u Flaeon !i0 nnd 5U kr. ö, W.

ß '̂ nncttannt vorzüglichsten H ' v ^ ' c h ^ f t
l) ^ n i ü e r ' l ' c h c ^ Ä

Cement.

Ü!̂  ''ill '!!, <l»nl,s,eslsllii^ ^
^ N l . ! . " " ' ^ ' ^ ' " l ^ " ' l erforderliche (kiscn lZ
^»«ll>'."'!"''""' zl!r Saison in guter s,
8"'«l tal bi l l ig ( l?l0) 8 - 3 K

Aertfek & Nekrep,
^nil'lich. ^'a!l,ni,svlall?ir, 10,

Gasthaus-Eröffnung.
^ n s « ^ erlaube »nir die höfliche Anzeige, ^
/d,!' 'ch am HimmelsahrtSlage, den U, Mai, j!
>..^'>l>clllmile '̂

ffMauz kem Guzi
'̂nich ^ ! V'w »en eröffne. Indem ich^

^"^"cii i in . ""> bisherigen Gästen in dcr^
^'hrc» ^ ' » ' g ' für ihr Wohlwollen nnd^
i" l lc^^ l ! ich ^ ^ ^ ^ bcdante. bitte icht̂
l ^^c >!>i< '< '"'ch "lich in meinem nrncn!'
^"ten U,!,'""m Vcsuchc zn beehren, Fürss
""b schüin^'' bestes Kuslcr Mcirzcnl'icr!I

^ ^ s ( 2 ^ Spcifen ist bestens ssesor^t.
"̂°ch über '^""^ .,z"r Vercininuiil," wird
l'""l Aen, ^" Summer von mir durch
h dass^.lcter betrieben, nnd empfehlef
lprncl)/ ^ lllrichsalls z„ zahlreichem Z u f

. (1888) 3 !l
'vuchachtunsssvoll

Koren?. ^

Till i i N l l r b e i

J» Uibach. Elephantengasse Nr.11
ö l a completer Anzug*

. ie ii.,
ei1* Ueberzieher

is n.
|fB i G r°sso Auswahl

^ » nil KMertleifler,
^en-Toiletten,

Ja°quets, Umhüllen
h f i 'r (Uo (1470) 12-7

^tihjahrs-Saison
| ^ U bl1»*«»» 1'rclson.

Ä' teof fr i vw a, r t i«° Aufträge wordoii
»otT^nvoni N a c;h n a li»iü ofloctuiort und

^jUjcht OnierondcS ohne Anstand uni-

Kleine

mit 50 bis 100 Kilo Traafnhigleit wird an.
qclauft, Offert an F. Müllers Annoncen»
Bureau in Lnibach, (1810) 3 3

Nie Glsmmöslck-Falmll
voil Rcichard ^ Comp. in Wien,
I I I , , Marxergnssc l? (ueben dem El'phien-

bade).

Weil wir die Kommissionslaa.er in den
Provinzen sämmtlich einssezoqen, weil es
häusiss vorgelommen, daß ulitrr dem Xia-
men unserer Firma fremdes nud a.rri»a,crcs
Fabrikat verkaust wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Hunden, sich von jetzt ab
direkt nn unsere Fabrik in Wien wenden
zu woNen,

Solides! gearbeitete Möbel für Snlon,
Zimmer und Gärten sind stets auf Lager,
und verlansen vou nuu nu, da die Spesen
für die früher qehalteteu Commissions-
lager entfallen, zu 10"/„ Nachlasj vom Preis'
tarif, welchen wir ans Verlangen gratis
nnd franco einsenden, (30lltt) 104-88

Man biete dem Glücke die Hand!

400,000 I5.-M.uk
Hauptgewinn im günstigen Fullo bietet

I dio allcriHMicsIc g r o s s o (Jwldver-
lo.siing, wolclio von dor liolion Itogie»
nuipc gonohinigt und garantiort ist.

Die vorthoilhafto Einrichtung dos
liouon Planes ist derart, dass itiI Laufo
von wonigen Monaton durch 7 Verlosun-
gen 45,200 (ICUIIIIM' zur aiclicron Ent-
scheidung kommen, darunter bofindon
sieh Haui)ttrcfibr von ovontuoll Mark
4(10,000, speciell aber:

1 Gowinn ä M. 250,000,
1 Gowinn ä M. 160,000,
1 Gowinn ä M. 100,000,
1 Gewinn ä M. 60,000,
1 Gowinn a M. 50.000,
2 Gowinnoä M. 40,000,

I 2 Gewinno ii M. 30,000,
I 5 Gewinne a M. 25,000.
I 2 Gowinnoä M. 20,000,
I 12 Gowinnoä M. 15,000,
I 1 Gowinn ä M. 12,000,
I 24 Gowinnoä M. 10,000,
I 4 Gewinno ä M. 8000,
[ 62 Gewinne ä M. 5000,

68 Qowinnoä M. 3000,
I 214 Guwinnon M. 2000,'

531 Gowinnoä M. 1000[
I 673 Gewinno ä M. 500,
I 950 Gewinne ä M. :tOO,
I 25,150 Gewinno a M. '138^
I otc. etc.
I Dio Gowinnziohungon sind planniäs-
Isig amtlich festgestellt.
I Zur nächsten ersten Gowinnzichung
Idiosor grosson vom Staato garantierten
I Goldvorlosung kostot
I 1 ganzoB Orig.-Los nur M. 6 odor fl.3V9,
llkalboB „ „ „ 3 „ „!»/<,
l l viertel „ n „ l1/. „ 90 kr.
I Alle Aufträge werden sofort gogon
I Einsendung, Postoinzahlung oder Naoh-
I nahmo dos Botragos mit der gröston
• Sorgfalt ausgeführt, und erhält jedor-
I mann von uns dio iuit doni Staatswap-
Ipon vorsohenon Originalloae selbst in
I Händen.
I Don Bestellungen werdon dio orfor-
Iderlichen amtlichen Pläno gratis boi-
I gefügt, und nach jedor Ziehung sonden wir

unsoren lnterossonton unaufgefordert amt-
licho Listen. (1397) 27-13

Dio Auszahlung der Gewinno orfolgt
stets prompt unter Staatsgarantio und
kann durch directo Zusondungon odor
uuf Verlangen dor lntorossonton durch
unsoro Yorbindungon an allon grössoron
Plätzon Oestorreiclis veranlasst wordon.

Unsere Collocto war stets vorn Glücko
besonders begünstigt, und haben wir
unseren Intorcsseuton oftmals dio gröss-
ten Treffer ausbozahlt, u. a. solcho von
Mark 2.10,000, 225,000, 150,000,
80,000, 00,000, 40,000 etc.

Voraussichtlich kann boi oinom sol-
clion, auf der soliduston llaisis gogrün-
deton Unternohmon überall aul oino sehr
rego Betheiligung mit Bestimmtheit ge-
rochnot worden, und bitten wir daher,
um alle Auftrüge ausführen zu könnon,
uns die Bofltollungen baldigst und jodon-
falla vor dem 3.5 . 3iv<CstI 1. J . zu-
koinmon zu lasson.

Kaufmann & Simon,
finnli-ÄiPfrljIrlflf frijöfi iu üjambni'ö,
I'̂ in- u. Verkauf aller Arton ötaatsobliga-
tionon, Eisonbahnaction u. Anlohonsloso.
P . 8 . Wir (laiiVen hierdurch für ilas nn« neither

KOMCliRiiicto Vertrauoii, und iuder« wir lioi H«--
ginn ilor lumoii VorloHiinR zur ltetlioiliKung
einludon, wordon wir mm auch fernerhin be-
Htreben, durch HtotH prompte uud rf>ollo Bo-
(lionung die vollo /nfriedoiiheit unserer ge-
ehrten lhtereBttenirn /,u oihui|'on. D . O.

Einladung
an die Herren Mitglieder der kraimschen t. t. Land-
wirtichaftsgcsolljchaft zum Beitritte in die Pserdezucht-

Section für Krain.
I n Grmäßheit des Erlasjes des hohen k. l. Ackerbaummistermms vun,

I I. J u l i 1877, Z. 4 l85. hat die trainische l. k. Landwirtschaftsgesellschafl erklärt,
die Agenda der um bestandenen k. t. LandeKftferdczncht-Connnission fiu Kram zu
übernehmr!», und infolge dessen ihre Gesellschaflsstaiuten dahin modificiert, dass
snr die Pferdezuchtangelegenheilen in Krain eine eigene selbständige Pferdezucht-
Seetion im § 27 der gesellschaftlichen Statuten creiert wurde.

Die k. t. Landesregierung hat laut Note vom 51. Apri l d. I . , Z. 2712, die
Aenderung dieses Paragraphen der Gesellschaftsstalnlen mit den, Beisätze zur Kenntnis
genommen, dass das hohe t. k. Ackerbaununisteriun? laut Erlasses vom I . A p r i l
I860, Z. 2l)27, dagcgeu keinen Anstand ^u erheben finde.

Der Endzweck der Pferdezucht-Section ist die Hebung der Pferdezucht
uuseres Landes, daher sie in Gcmäßheit ihrer Statuten und des mit dem hohen
Ackeibauministrriunl abzuschließenden Uebereinkommens ihre Angelegenheiten selbst-
ständig ordnet und verwaltet, als Fachorgan der Regiernng fungierend.

Damit aber nunmehr die Pferdezucht-Section zu ihrer förmlichen Consti-
tliierung schreiten und ihre Action beginnen tö»ne. werden die geehrten Herren
Mitglieder der lrainischen Landwirtschaftsgesellschaft, welche ein besonderes In<
tcresse an der Hebung der vaterländischen Pferdezucht haben, freundlichst ein-
geladen, als Mitglieder der Pfcrdezucht.Section, für welche ein eigener Jahres-
beitrag nicht zu entrichten ist, beizutreten und diefcn Beitritt längstens Ende des
laufenden Monates der Kanzlei des gefertigten Ccntralausschusses schriftlich mit-
zutheilen, weil am 2. J u n i d. I . fofort die erste constituicrcnde Ocneralver-
ammluug abgehalten werden wi ld, zu welcher hiermit die der Pferdezucht-Section

bcigetreteneu Mitglieder zu erscheinen unter einem freundlichst einaeladen werben.
-^ Die Versammlung findet im Magistratssaale vormittags 10 Uhr am 2. Juni
statt.

Laibach, am 2. Juni 1860. (1812) ii—i

Vom Emtmlauzsllmjse «ler k. k. ^all«l»!irtslslaft.<;gkse>Islslllst für j i r a i n .
Carl Freiherr v. Wurzbach, Dr. Johann Vleiweis,

Präsident. Secretiir.

Kundmachung.
M o n l n n . d e n 10. M«.-li d. Z . . lwrnlittaas von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von

!l bis <; Uhr werden in der A ^ r t ' s t ü d t c r v o r s t n o t . I i m r n e r e r g a s s e ^ ! l r . l l , r>s>
schiedene in die Leop. Marcucci'sche Concnrsmasse a,ehürige

Haar-, Kleider- und andere feine und ordinäre Bürsten,
2 kleine Äoffer :c.

gegen gleich bare Bezahlung veräußert. (1897) 2—2
L a i b ach, den ü. Mai 1880.

Die Concur»m«sse-Verwaltllng.

Wien, „Hotel Holler",
Bellariastrasse, Burggasse 2, (i796) 12-2

z-o.na.cl j .st dLer Ix.. l c . HofTo"a.rgr u n d čLer Z ^ l x i g r s t r a s s e .
Angonehnie contralc Lage. Müssigo Ziinmorproiso laut iixom 'J'arif von 80 kr. bis

•* fl. 50 kr. ])or Tag. Grosse und elegante Itostaiiration.slocalitiiteii mit Gurtonvoranda.
Piordebahnverkehr diroct vom Hotel ab nach allen Richtungen der »Stadt uud Vorstädte.

^ ^ V /
Sichl« Hulss <iir Münner >» Hchwichczüftiniben sowie ssslieimrn i i ran lhr i t fn ,

mögen dielel'x'» vtlillls« odci «!',i oiüstnübsn sein, lnfiel dn«l sinziq in «rinsr « n
eiistirriidf Wcrlchr» ,,»<« V»<bsth»ls<" i r r ^ r »nd vevlnülichri Vtalhsscbir siir Manner
und Ii innlinge tiis nn Hchwächi^iiilüüdf,!, Poll,!llo»sn ?r, lsibsn

Bezielibnr nesstü !i>n!e!!t',!!!ss l>c>» i>, i! ,wü l » ^ . >^. ill»'«'«» in l '4>„«. ,̂ wei->
ablergassc ^<. Weile« ÄuSln»,! w,,d „ u l r r Nr>'!,,is!si Disc!s>il>ü verlilwiNisss! „ raüe
ertheilt, <ks untcrzithl sich niemand c i n t l ar^lllchen ü'elmndlunn c!»t r l dleles

>Werl yelesr»,

Aviso sm Nühlnaschinenkilnsel. 1
l Oerndsetzung l!cr Dreise. l
» Die H o n « und die k l n k v r Onm,»., welche die leislunasfähigsten, belann ^
H testen und dallerhaftesten, 5» Ialirc patentierten Oriainal'Maschiuen erzeugen, haben «
H mit 1. M i i „cucrdin^S ihre Preise reduciert, daher auch ich diese wieder billi- «
»! gcr absehen lann. Nachgemachte Maschinen ohue jedwede Garantie, aber nur nuf «
I specielles Verlanacu bestellt, von ::« bis 40 fl. ^ ^ , »
^ Für auswärts nehmen meine Ncisenden, die Herren ä.. Orebeno, I., « r e - «
^ oelnl l l und ä . V r u n , Anftrngc bereitwilligst entgegen nnd ertheilen den rrfor T
I dcrlichcn Unterricht gratis. , . . , »
H iien»l-»lurvn nnd I'ni/.on der Nähmaschinen werden in meiner mechanic >
< schcn Wcrlslältc bestcnö uud billiqst gegen Barzahlung besorgt. »
« Alte oder nnbrauchbarc Mnschincn werden in Rechnung und Umtausch gc» l
T nonunen. ß
» U M " Seide, Zwirn, Maschincnnadeln, Bestandtheile ^n ^
^ ßr08 H >̂n cwUuI, cbensu auch ß

j RkrtlmnMe Kassen unll iiajsetten
I zu sehr billigen Preisen. <
U sHM- Die Vertretung obiger Compagnien snr Kram befindet sich einzig und <
» allein 22.-v2.r bei ^

l Muy Dettn in Kulmch,
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Verlag der Crnft'schen Buchhandlung in
Quedlinburg, vorräthig in der Buchhandlung

von
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Als Geschenk fiir Iungftauen empfiehlt sich:

Vie Bestimmung ller Jungfrau
und ihr Verhältnis als Geliebte und Vraut,
nebst Regeln über guten Ton, Anstand, An-
mut, Würde und gesellschaftliches Leben. —
Von Dr. Teidler. Eilfte Auflage. 1 ft. 20 lr.

Per Kreuzband versendet 1 ft. 25 kr.

^ Sommersproffeu-Seife ̂
zur vollständigen Entfernung der Sommer«

ŝprossen empfiehlt a Ttiict 45 lr. Apotheker
V v V ' k V H « . . Prcschernplatz. (1311) I i ^ l

t PT I ITT Kk>Hof" ^iSfe K u n s t a n s t a i t T i r T T ) 11
I- I I Ml I für Weberei und Stickerei, Us I I1 III
II I II 111 I Wicii, I., Seilergas.se Nr. 10. II I 11 II
• • • KM I • • Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • • II II

_ I I I ^^1 I Ĥ I Anfertigung ull«r in dieses Fach schlagondon Arbeiten, wio: VtiHiiKluliiu'n, II H • | ^Ll
H ^vl^^fe^h^L ^ • S ^̂ L Full »en blinder, ItahrlUcher etc. etc., unter Garantie solidester und billigster • • |B| J^ P̂̂
™ ^ ^ ^ ^ ^ ™ ^ H ^ ^ H ^ M M ^ m Ausführung. JjJflF" Proiscourants und Muster gratis. — Lieferungen auch gegon • ™ ̂ ^ ^

Ratenzahlung. -TplB (454) 52—15 _ _ ^ ^ ^

Runllmucüung.
Nachdem die auf den 2. Mai anberaumte

diesjährige ordentliche Local» mid Consorting
Versammlung der trainischen Mitglicdergruppe
des Ersten allgemeinen BeamteM'crcines der
östcrr.'Ungar. Monarchie wegen der nicht ge-
nügenden Anzahl der hicbei persönlich erschic»
nenen Mitglieder beschlussunjähig >uar, so wird
zur Erledigung derselben Tagesordnung eine ncnc

Local- und Conlortial-
Versammlung

der obigen Mitgliedergruppc

artf den 6. Zuni 1880,
um 10 Uhr vormittags, im Clnbzimmer der
hiesigen Easino-Restauration mit dem Beifügen
cinbetiifcn. dass dicfc Vechiüilülung nach den
statutarischen Bestimmungen ohne Niicksicht auf
die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlnss°
fähig sein werde.

Lail> ach, am 4. Mai 1380. ( lW3)

Für den Localausschnss:
T>er Obmann P i r l e r m. p.

Für den Consortialvorstand:
Der Obmann Verberber m. z,.

Das Mitglied: Svetel m. p.

- Oieelzueüe ^
^ am Franzensquai, im Schreyer'schen 3
^ Hause, ,4444) 52-26 ^
« Eingang auch in der Spitalgassc. >

« Feinstes O r a z e r M ä r z e n b i e r ̂
« (Schreiner), gute heimische und östcrrei- ^
^ chischc Weine, vorzügliche Küche, bei billi« ^
« gen Preisen und aufmcrssamer Bedienung. 1̂
« A l ' o s t e r n e u b u r g e r besonders 3
3 empfchlctiswert. cl

V Rnlelien ller Aall t Kaibacli. ^
W Zweite Ziehung am 2. Zuli 1880 li

F1 Original'Lose ^l fi. 34 pr. Stück und Ratenscheine oder Be- ls
^ zugsscheine zu 5 st. Anznhlung und weiteren vier Theil ̂
Hj zahlungen Ä 5 ft. ^
W sind zu haben in der (1709) 10 3 l .

I Mechfslstnbe ^
D Nathausplah Nr. 19. ss

Alles Neuest« in

Damen-Echarpes, Barben, Ma-
schen, Chemisetts u. Rüschen

bei

A. Eberhart,
Stornallee. (1728) 3-2

Johann Podkrajšek
in Laibach, Kirchengasse Nr. 19, empfiehlt

sein Lager von billigen (1881) 1

Eiskästen
in verschiedenon Grössen und ist beroit, jode
Bestellung schnell und solid zu effectuieren.

Zur Nachricht.
Die diesjährige

Generalversammlung
des

Laibacher Volksküchen-Vereins
kann wegen eingetretener Hindernisse erst Tonn»
tag. den 23. Ma i l. I . , vormittags lim 10 Uhr
in den untere« Localitäten der alten Schieß-

statte stattfinden.
T a g e s o r d n u n g :

1,) Bericht über die Thätigkeit im Vereins»
jähre 1879/80.

2.) Bericht der Ncchnungscommission.
3.) Neuwahl des Verwaltungsausschusses, be»

stehend aus 15 Mitgliedern, darunter sechs
Damen.

4.) Mfälligc andere Anträge. (1750) 4 - 3
Laibach, am 20. April l880.

Dcr NcrwaltllNMNioschuss.

« OllRllU8-Uebemll^me. 8
2 Elgebenst Gefertigte zeigt hiemit hüf'l«
glichst a n , dass sie das A

z Oafthaus L

jzur Taube,
8 liaibach, Petcrsftraße Nr. 28, til
ü«in Pacht übernommen und das (Geschäft m
ü! bereits angetreten hat. Es wird eifrigste ill
ssSorge der Gsfertigtcn sein, schmackhaftes
^ gute Küche und ' vorzügliche Getränlc. ̂
m insbesondere sehr gutes Aucr»Vier, ^ i l«
«! offerieren. l«
flZ Recht zahlreichen Besuch erbittet sichH
m hochachümgsvoll m

Z(i9i3) 3-1 M . Wernig. H

Ein nettes, kleines Haus, als

Sommerwohnung
geeignet, auch einzelne Zimmer, monatlich oder
aus längere Zeit, sind sogleich zu vermieten in
Dsuslo in der Nähe dcr Eisenbahnstation Laase

oder der Poststation Luftthal.
Nähere« beim Eigenthümer Herrn Bodnil

ebendaselbst. (1880)

Praklicanl
wird aufgenommen in einem hiesigen Handels-
geschiifts.Comptoir. (1811) 8 - 3

Nähere Auslunst ertheilt F. M ü l l e r s
A n n o n c e n ' B u r c a u in Laibach.

Meile i®tiltelml¥*

• Je A r t

Seit 30 Jahren stets mit dein boaten Erfolg» angewandt gegen J0(yer9to-
Magenkrankhcltcn und A ̂ raniniiiKsslöruiipcii (wio Appetitlosigkeit, per-
pfung etc.) gegen lilutcoiigestjoiien und llttniorrlioidalleldeu. 13oson<'er

sonun zu empfohlen, die eine sitzende Lebensweise führen.
Fnlrtifiento worden «rei-ielitlioli voirToltft'

Preis einer versiegelten Originalflanehe 1 ß> <>^JjJ^'

Franzbranntwein und Salz.
Dor zuverlässigst« Solbstarzt zur Hilfe dor leidondon Monschhoit ^mig«!1

inneren und äusseren Entzündungen, gegen dio meisten Krankhoiton, Vorwui j^^s-
allor Art, Kopf-, Ohren- und Zahnschmerz, alto Schäden und offene ^undo». otc.
schädon, Brand, ontzündoto Augen, Lähmungen und Verletzungen jodor Ar ^ ^

In Maschen sammt Gebrauchsanweisung HOIMJJ^***

~ ~ T i i j | t ~ 7 Leberthran

^ % U t i i i t t t i ] b Mich. HroÜn & Cof'
Dieser Thran ist dor einzige, der untor allen ira Handol vorkomio611

ton zu »rztlichon Zwecken goeignot ist.

Preis I fl, ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisunfl^^

11 aupt- "V e r 8 a n d t

A. Moll, Apotheker, k.°'k. Hoflieferant, ^'^
Tucli lauben. . jf»48^

Depots in allen renommiorton Aj)othokon der Monarchi« oder v ^ gt*>
waronhandlungon. In Orten oh no Dopöts orhalton auch Privatporsone
seror Abnahme entsprechendon Rabatt. «nftr*̂ * nd

Das p. t. Publikum wird gebeter, ausdrücklich M o l l V 5 y l L r k e

verlangen und nur Holche iinzuneInnen, welche mil meiner Hchow
Unterschrift versehen sind. «u«"

I D e p 6 t s : Laibach: G. Piccoli, Apoth.; Jos.Svoboda, Apoth. tH
fl2;

lack: C. Fabiani, Apotlickor. Canale: Carlatti. Cllli: Baumbachisciw ̂ o f
J. A. Kupforschmid; A. Marock. Ob'rz: A. Franzoni, Apotli.; C. ^ J l"ü t ['. C\fOy
A. Sopponhofor. Kralnburgr: Carl Kchaunig, Apothokor. Klagc«11"1^"). f. .,
tschitBch; P. Kirnbacher, Apothokor; J. Nussbaumor, Apotheker. ' °nJJ t s J.J/^|J
8aria, Apotheker, ltadmannsdors: A. lloblok, Apothokor. Rudolfs« SV\Bt»
mann, Apotheker; D. Rizzoli, Apotliokcr. Stein: Joa. Močnik, Apo""5* Q.1fl%
Ebner & Sohn, Apothokor. Strassburg: J.N.Gorton. Trieb»«»', 52"*'
Witwe. Wlppach: Alb. Musina, Apothokor. ^ ^ ^ ^ ^

«cJiöne (1773) 5

Wohnungen
im FUrstenhof (I. Stock) mit dor Aus-
sicht in dio Horrengasso, bestehend aua droi,
vier und fünf Zimmorn nobst Zugohör, sind
billig zu vermioten und sogloich zu bezieh on.

^ Wäsche,, ^

V ? eigenes Erzeugn's,'"

^ W > r Preiscourantefranc^

^ Laibach, 1
l empfiehlt sich zur j
l Anfert igung von Oerrenklelder"Z
N mit der Versicherung eleganter A H ^ >3
f billigster Preise. ^ / ^

nf.n, «>-ch nllr» « < ' " ' ' " " > . v « ' H ^

U<t,u'heilmety-de ^ ,̂«< ,.

Druck und Verlag von gz. v. Kleinmayr 4 Fed. Vamberg.


